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Sr. Vhurfl. Zurchl.zu Brandenburg
in Dero Gertzogthum Wagdeburg weyland Hoch
Anſehnlichen OberSteuerMireckoris und GandRaths

auff Erxleben Eichenbarleben/ Rogatz Calbe/
Finau c. c. Erbherrn

Als Derſelbe

Nachdes Hochſten Rath dieſes Frrdiſche deni. Aug. roo. in
Braunſchweig verlaſſen/ und denis. Octobr. darauff in dem Hoch

Adelichen Gewolbe zu Erxleben unter anſehnlichen Leiche Cerek

monien beygeſetzet wurde

wolte
Aus betrubtemGzemuthe und ſchuldiger

Obſervantz

gegen ſeinen Hochſeligen Parron
denen ſammtlichen Hohen Leydtragenden

dieſes gehorſamſt uberreichen

Facob Friederich Woltze
88. Theol. Cult.
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Zufall der ein ßchwerd durchm
O Tag der mir ein Haupt

tenB
Der mir es iſt zuviel di

ſt

War diß noch uberig Verhangniß meiner
Mein Ancker bricht entzwey mein Flve

Mein Kalbes Seeben wird durch Jhn mira
Memgroſſer Vorbeerbaum verdorret un

Und mein Compas will jetzt von keinen Ror ſ ſſ
Ichſtimmte dir bereit einander Voblied an

Und dachte deinen Ruhm in engen Reim zu zwingen.

Fch ſah wie dieſer lobt was Ltilico gethan J

Wie BESSCR kan erlaucht erlauchte Manner ſingen.
Alleim wie baut der Menſch nicht eitle Schloſſer auff

Wie irren offters dochdie Circul unſrer Sinnen? J
Wenn ZSeit und Kimmel ſetzt ein Ende unſermLauff.

Weriſt denn groß genug demſelben zu entrinnen?
Obwohl nun meme Kdand Sir MuyrthenKdrantze beugtAn ſtatt vorhin Vorbeern ſolten ſtehen/ —ul
Wo gonne daß mein Weiſt der nicht dem Schicſſahl weicht

Und meine grune Sreu mit Sir zu Brabe gehen. e J
Tch! Mult. nicht meine Fauſt durchechmertzgelahmet ſeyn

Der eine dye in harten Stein kan kehren
Und ſte e ſich die grafft wie Wunſch und Willen ein

KSo wolt ich deine Brufft mit ſolchem Teenckmahl ehren

San



Dagß ſich mit deinen Ruhmder Swigkeit vermahlt.

Man wird hier groſſer Mann von deiner Sugendleſen
Die keinen Feirniß hat vor rechten Grund erwahlt:

Wie Dul ein Mæcenat von unſrer Zeit geweſen
Wie Dll dir Nuſen haſt in deinem Schoß gehegt;

Wie FNill als Bater haſt vor Kirch und Schul geſorget
Wie BJR die Redluchkeit jn Hertz und Bruſt gepregt

Und nicht bloß auff der öſtirn das Burger-Recht geborget.
Fch ſchriebe Felunger Wann von demer Miſeenſchafſt

Wie Dll der Roimer KWitz mit Teutſcher Jreu ver.
bunden

Was nur in Skageryt vor wunderliche Krafft
Das hatteſtu gelernt das Waterland empfunden

Man funde klarlich hier dem Conrerkait gebildt/
Doch wurde dem Verdienſt den Wurpur dir anlegen

ghier ſchaut man Ihemis ſo dem Haupt in Vorberr hullt;
HWböeil dich wie Curius kein Silber kan bewegen

So ſchrieb ich Seeliger wenn Macht wie Willen war
And wurde deinen Kuhm in Diamanten etzen.

Fllein weildieſes fallt der Durfftigkeit zu ſchwer
So will auff deinen Stien nur dieſe Brabſchrifft ſetzen:

Fgier ruht Epaminond, Mæcenas, Curius,
Die alle nur ein Sarg nur eine Brufft umgeben

Jein Keſer wiltu mehr ſo lieſe den Veſchluß:
Ssſteht hier beygeſetzt mein theurer Zlvensleben.
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